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 In Jerusalem gab es ein Fest: 

das Ernte-Fest.  

Viele Menschen aus vielen Ländern 

kamen zu dem Fest.  

Die Freunde von Jesus waren auch dort. 

Die Freunde von Jesus nennt man auch: 

Jünger.  

Die Jünger haben sich in einem Haus getroffen. 

In dem Haus konnten sie leise Geräusche  

von dem Fest hören.  

 Die Jünger waren traurig.  

Die Jünger vermissten Jesus, 

denn Jesus war nicht mehr da.  

Jesus war bei Gott im Himmel.  

Die Jünger dachten an Jesus. 

Die Jünger erzählten Geschichten 

über Jesus.  

Die Jünger wussten nicht, 

was sie ohne Jesus machen sollen.  

 Plötzlich brauste ein Sturm 

durch das Haus. 

Die Jünger waren erschrocken. 

Plötzlich wurde es sehr hell. 

Für jeden der Jünger 

leuchtete eine Flamme. 

Durch die Flamme schenkte Gott den Jüngern: 
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 gute Ideen. 

 Kraft. 

 Mut.  

Jetzt wussten die Jünger, 

was sie machen sollten. 

Sie sollten den Menschen auf der Straße 

von Jesus erzählen. 

 Viele Menschen auf dem Fest 

hörten den Jüngern gespannt zu. 

Immer mehr Menschen kamen dazu. 

Die Jünger erzählten die Geschichte 

in vielen Sprachen.  

So konnten alle Menschen verstehen, 

worum es in der Geschichte ging. 

 Ein Mensch machte sich  

über die Geschichte lustig. 

Er fragte: 

Habt ihr Wein getrunken? 

Petrus stellte das richtig 

und sagte: 

Keiner von uns ist betrunken. 

Gott hat uns ein Geschenk gemacht. 

Darum können wir viele Sprachen sprechen. 

Jeder soll wissen: 

 dass Gott die Menschen liebt.  

 dass der Tod nicht das Ende ist. 

 dass Jesus wieder auferstanden ist.  



Arbeitsblatt: Pfingsten 

3 

 Diakonie Werkstätten Halberstadt gGmbH 

 Viele Menschen freuten sich darüber.  

Eine Frau sagte zu den Jüngern: 

Wir glauben euch, 

was ihr erzählt habt.  

Was sollen wir tun? 

Petrus sagte: 

Lasst euch taufen.  

3000 Männer und Frauen haben sich  

dann taufen lassen.  

Dazu wurden die Köpfe von den Menschen 

unter Wasser getaucht.  

Die Menschen und die Jünger 

lebten dann zusammen. 

Sie beteten gemeinsam 

und aßen gemeinsam.  

So ist die erste  

christliche Gemeinschaft entstanden 

Darum feiert die Kirche an Pfingsten 

ihren Geburtstag.  

 

Quellen: 

https://www.ekhn.de/glaube/kirchenjahr/pfingsten/pfingsten-fuer-kinder.html 

Bilder: 

http://www.freebibleimages.org/illustrations/ 


